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U... dem 25. d. M. theilte der pro⸗ 
viſoriſche Rath, in einer Zuſchrift an das 
freye Volk, folgende Nachrichten mit. 

Derſelbe Muth und Patriotismus, 


der den Ruhm der Warſchauer Bürger. 


unſterblich macht, belebt nun ſchon in ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden des Landes den Muth 
des Polen. — Stadt » Bewohner und 
un bewaffnete Landleute, verfolgen, von 
Rache und Verzweiflung entflammt, den 
im Lande zerſtreueten Feind — 

Der Magiſtrat von Radzimin uͤber⸗ 
fiel, durch die Vorſtellungen des Obriſt⸗ 
Lieutenants Sokolnicki dazu angefeuert, 
eine anſehnliche Menge feindlicher Baga- 
ge- Wagen, erbeutete 18 Wagen und 
machte 26 Gefangene, welche nach War⸗ 


ſchau geſchickt wurden. — Der Feind 
verlohr dabey nicht wenig an Todten. — 

Die Bürger der Stadt Tarezyn, 
welche den Feind von ſeiner Bagage ver⸗ 
trieben, ſchickten einige Wagen, mit ih⸗ 
rem Zubehör, an die hiefige Polizey⸗Kom⸗ 
miſſion, zugleich mit einem aufgefange⸗ 
nen Spion — Faſt von allen Orten ge⸗ 
hen Nachrichten ein, daß die Landleute ſich 
in ihren Doͤrfern bewaffnet der feindlichen 
Furagirung widerſetzen. — 

- Der Rittmeiſter Woyciechewski, 
welcher mit einem Kommando jenſeit der 
Weichſel ſtand, ruͤckte bis nach Neuhof 
vor, wo die Narew in die Weichſel faͤllt. 
Der Feind floh hier uͤber die Narew, wo 
die Poſen ihn zwar nicht erreichen konnten, 
aber dennoch ſelbſt unter dem jenſeit der 
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Narew ſtehenden ruſſiſchen Kommando 
Schrecken verbreiteten. — 
Zuruͤcktreiben des Feindes, rettete der 
Ritemeiſter Woyclechowſkizeine polniſche 
Kaffe, welche uber 36,000 fl., betrug, 


und ſchickte dieſelbe unter einem Konvoy. 


nach Warſchau — 

Der Obriſte Kwasniewſki, Kom⸗ 
mendant friſch angeworbener Truppen, der 
mit ungefehr 300 Mann nach Prag und 
von da nach Karczew marſchirte, ſetzt den 
Koſaken nach, welche in dieſen Gegenden 
pluͤndern. — 

Der Kommendant und Vice-Briga⸗ 
dier Dabrowſki, hat zwiſchen Tykocin 
und Zambrow, den Ruſſen 6 Wagen mit 
Geld und Leinwand beladen abgenommen, 
und einen Offizier nebſt 10, Gemeinen zu 
Gefangenen gemacht. — 

Aus dem lezten Rapport des Ritt⸗ 
meiſters Woyciechowſki erfahren wir, daß 
er wirklich bis Neuhof vorgeruͤckt iſt, und 
die Ruſſen, welche mit zwey Kanonen, 
heimlich uͤberſchiffen wollten, zuruͤckgetrie⸗ 
ben hat. f 
Heute kam hier der Brigadier der 
National: Kavallerie Kajetan Ozarowski 
mit dem Rapport an, daß u 1050 
Mann ſtarke Brigade dieſe Nacht in 
Staniskawowa, zugleich mit 250 Fuͤſtliers 
unter Anfuͤhrung des Obriſt⸗Lieutenants 
Kyenfki „ nebſt 40 Vo oblontairs mit 2 von 
dem Staroſten von Branſk Hr. Skarz genſft 
geſchenkten Kanonen, angekommen waͤren. 
Waͤhrend feines Marſches ſtieß er auf klei⸗ 
nere feindliche Diviſionen, flug d dieſel⸗ 


Durch dieſes 
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ben, und machte zo Gefangene, unter 
welchen ſich 5 Offiziere befinden. — Au⸗ 
ße dem hat er 6 Kuriere, Ofſiziere von 


hohem Range, feftgebalten und dringt fie 


nach Waͤrſchau, nämlich: den Oirkſte⸗ 
Lieutenant Stakelberg, den Major Swite⸗ 
now aus dem Pulk des Generals Bauer, 
den Lieutenant Igelſtröͤm, die Kahjitaine 
Stryiek und Medem, einen nde 

Da endlich der Brigadier Ozarowſki, auf 
ſeinem Marſche, von dem Kommendan⸗ 
ten Mokronowſki Befehl erhalten hat, ein 
Kommando nach Karczew ab; zuſchicken, ſo 
hat er dieſem Befehle gemaͤß, eine Schwa⸗ 
dron dahin beordert. — 

Der Major eines Regiments Füͤſi. 
lier Szuszkoͤwſki, der in Sielce fein 
Standquartier hatte, und aus Eyfer fürs 
allgemeine Beſte, zu der Armee des Ober⸗ 
befehlshaber der National-Macht zog, 


hat, nachdem er von der Warſchauer Re⸗ 


volution Nachricht bekommen, ſeinen 
Marſch geaͤndert, und iſt mit ſeinem 
Kommando in Prag angekommen. — 
Hr. Rupelſki, der den 18. aus Kra⸗ 
1 5 von dem Oberbefehlshaber Kosciuſzko 
8 Kurier abgeſchickt wurde, um Wars 
eh durch das Zeyfpiel von Krakau zur 
Beſiegung des Feindes anzufeuern, = 
hier angelangt. Indeß hat der Oberbe⸗ 
arte von uns ſchon die Nachricht 
erhalten, daß wir ſeinen Wuͤnſchen zuvor⸗ 
gekomme n 
x Nachricht erhielt der 
Rath erſt oa e am 5 dieſes Tages 
aus Litthauen, durch den Kurier Chrepto⸗ 
wich, 
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wies, der den Oberbefehlshaber Kosciuszko; 
oder in feiner, Abweſenheit, dem Kommen⸗ 
danten von Warſchau den Rapport uͤber⸗ 
bringen ſollte: daß das Großherzogthum 
Licthauen, durch das Beyſpiel der Krone 
belebt, mit bewaffneter Hand dem Kra⸗ 
kauer Aufbruche beytritt. Nächſtens wird 
der Rath, mit dem gluͤcklichen Erfolge 
dieſes Unternehmens, die ehrwuͤrdigen 
Bürger bekannt machen. — 


— ͤ ͥal—9— 


Von der am 17. und 18. April 
glücklich erfolgten Warſchauer Revolution 
kann noch folgendes bemerkt werben. — 
Die ruſſiſche Armee in Warſchau belief ſich, 
die Koſaken ungerechnet, auf 6000 Mannz 
die polniſche Garniſon beſtand hingegen, 
nach der letzten Reduktion, nur aus 2000, 
und einigen hundert Mann, und dennoch 
war der Sieg fo vollſtaͤndig, daß, auſſer 
42 eroberten Kanonen, 2008 Ruſſen in 
Gefangenſchaft geriethen, und Fer Neber⸗ 
reſt faſt gaͤnzlich niedergemacht wurde; 


denn der General Igelſtroͤm iſt nur mit 


wenigen Truppen entkommen — 

Unter den ruſſiſchen gefangenen Of: 
fijieren , befinden ſich der General Bauer, 
der General Milaſzewiez, verwundet, der 
Major Braun, zwey Sefretaive des Ge⸗ 
nerals Igelſtroͤm, der Leggtions⸗ Rath, 
Jozeſowicz mit ſeiner Gemahlin, und 
diele andre. — Auch hat man zwey Spi⸗ 
onen eingezogen. — 

Es wäre Unbilligkeit und ein Zei⸗ 
chen des Mangels an Dankbarkeit, den 


jeder freye Bürger ſo gern der Rettern des 
Vaterlands zollt, wenn wie nicht dieſeni⸗ 
gen Offiziere und Bürger aufzeichnen woll⸗ 
ten, welche ſich unter den Verfechtern der 
Freyheit beſonder auszeichneten. Wir 
theilen daher einige wenn gleich noch un⸗ 
vollſtandige Nachrichten mit. 

Von der Kron⸗Guarde zu Fuß zeich⸗ 
neten ſich beſonders aus, der Kapitain 
Trzinski, welcher bey den Batterien am 
Zeug hauſe einmüthig zum Kommendan⸗ 
ten ausgerufen wurde; ferner die Lieute⸗ 
nants Oſtaſzewski, Staniſzewski und Ka⸗ 
minsti, endlich die Unterlieutenants Nor⸗ 
cyuſz, Komornicki, Wardynski und Gu⸗ 
min ski. Dieſes Regiment zähle 30 Todte 
und 40 verwundete Gemeine. a 

Jeder Bewohner von Warſchau 
ſtimmt gewiß freudig in den Ruhm ein, 
welchen ſich das Regiment Dzialynski bey 
dieſer Revolution erwarb. Unter der An⸗ 
fuͤhrung des Obriſten Haumann, ſchlug es 
ſich durch die Ruſſen durch, und brachte 
ihnen beym heiligen Kreutz, und auf dem 
Pferde⸗Markte eine große Niederlage bey. 
Verwundet worden ſind von dieſem Regi⸗ 
ment, der Kapitain Mycelski, der Lieute⸗ 
nant Zaydlic, welcher den Ruſſen in den 
Ruͤcken fiel, der Lieutenant Jagodzinski, 
der Unter Lieutenant Ciolkowski, und der 
Kapitain Laydlie 

Von den Buͤrgern, welche den 17. 
und 18. ein Opfer der erkaͤmpften Frey⸗ 


heit wurden, find 136 Perſonen auf dem 


Kirchhofe bey Powaski begraben worden. 
Naͤchſtens werden wir ein vollſtändigeres 
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Verzeichniß der muthigen Vertheidiger des 


Vaterlands mittheilen. a 
Das Warſchauer Volk giebt taͤglich 

neue Beweiſe, daß es der Freyheit wir. 

dig ſey. Der größte Theil des, ine dem 


gepluͤnderten Pallaſt des Generals ger! 


ſtroͤm, vorgefundenen Silbers und Ger: 
des, wurde auf das Rathhaus abgeliefert. 
Ein Soldat vom Regiment Dzialynski 
uͤberbrachte gleichfals einen Sack mit 1000 
Dukaten, und ſchlug ſelbſt die ihm dafür 
angebotene Belohnung aus, Solche Ham 
dlungen koͤnnen nur im Lande der Freyheit 
ſtatt finden, wo jeder Buͤrger von dem ge⸗ 
meinſchaftlichen Wunſche, das Vaterlond 
zu retten, beſeelt wird. 

Um die oͤffentliche Sicherheit zu be⸗ 
gruͤnden, und die geheimen Intriguen vers 
ſteckter Feinde des Vaterlandes zu zer⸗ 

nichten, ſind auf den Befehl des proviſori⸗ 
ſchen Raths, dem allgemeinen Wunſche 
des ganzen Publikums gemaͤß, folgende 
Perſonen feſtgeſetzt worden: Koſſakowski, 
Biſchof von Liefland, die Feldherren Oze⸗ 
rowski und Zabiello, Ankwiez Marſchall 
des ehemaligen immerwaͤhrenden Raths, 
Oborski und Willamowski, Landboten des 
letzten Reichstages zu Grodno, Szwiey⸗ 
kowski, ehemals Kriegs⸗Kom miſſair, Ro⸗ 
gozinski, Intendent der Policey, Roguski 
Inſtigator, Tomatis, der General Sok 
tenhof, Boscamp Lappolski, ehemals 
‚ Charge d' Affa res in Konſtantinopel, Di⸗ 
woff und Joſefowicz, Ruſſiſche Legations⸗ 
Raͤthe, nebſt verſchiedenen Sekretairen, 
unter denen ſich Aubert und Caſſini befin⸗ 


den. Aus dem Ruſſiſchen Arreſt find un⸗ 


ſre geliebten Mitbuͤrger Wegierski, Sier⸗ 


pinsfi und Potocki befreit worden, welche 
ihrer guten und biedern Denkungsart we⸗ 
gen, ſeit einigen Monaten unſchuldig ver⸗ 
folgt wurden. 

Die freywilligen Kriegs⸗Beytraͤge, 
welche jetzt auf der Krakauer Vorſtadt, nes 
ben den Bernadinern unter Nro. 446 bey 
dem vom proviſoriſchen Rath dazu bevoll⸗ 
maͤchtigten Hrn. Anton Muratowicz ab- 
geliefert werden, ſind eben fo, wie der haͤu⸗ 
fige freywillige Antritt zu Militair⸗Dien⸗ 
ſten, Beweiſe des Pateiotismus der War⸗ 
ſchauer Bürger. Schon haben ſich Frey⸗ 
willige eingeſtellt, und bald werden wir 
Pulke ſreywilliger Reuterey, unter dem 
Kommando eines Kwasniewski, Piotro⸗ 
wski, Pagowski und Osmiakowski, voll. 
ſtaͤndig ſehen. Auch hat Herr Franz Ro⸗ 


thenburg ſeins Werbung zu der Maſowi⸗ 


ſchen Legion angefangen. Dieſe Legion 
wird aus 4 Schwadronen leichter Reute⸗ 
rey, 4 Bataillonen Infanterie, einem Ba⸗ 
taillon Artillerie, und einer Batterie von 
zwey Zwoͤlfpfündern, zwey Haubitzen und 
4 Sechspfuͤndern beſtehen. 

Den 22. April erſchien eine Prokla⸗ 
mation des proviſoriſchen Raths, durch 
welche außer dem Militair der Buͤrger⸗ 
Miliz und den Volontairs, alle Buͤrger ver⸗ 
pflichtet werden ihre Gewehre abzuliefern, 
und von nun an unbewaffnet auf den Straf: 
fen zu erſcheinen. Dieſer Befehl wurde 
augenblicklich erfullt Außerdem machte 
der Rath durch dieſe Proklamation be⸗ 

kannt: 
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kannt: daß in jedem Cirkel Ruͤſtkammern 
angelegt, und Buͤrger-Kommendanten an⸗ 
geſetzt werden ſollen, bey welchem ſich bey 
jeder ploͤtzlichen Unruhe, die Buͤrger ſo⸗ 
gleich verſammlen und bewaffnen koͤnnen, 
um von ihm ſodann angefuͤhrt zu werden. 
Ferner wurde angezeigt daß die Beamten 
des Volks an ihrem linken Arm eine Bin- 
de von ponſo Farbe fragen, damit fie bey 
einem Auflauf des Volks ſo gleich von je⸗ 
dem gekannt und ihre Befehle geachtet 
wuͤrden. Die Perſon dieſer Volksbeam⸗ 
ten iſt fuͤr heilig erklaͤrt, und jeder der ſich 
an ihnen vergreifen ſollte, wird ſo gleich 
dem Kriminal⸗-Gericht übergeben werden. 

Auf den Rath des Kommendanten 
Herrn Mokronowski, die Warſchauer Gar⸗ 
niſon bis auf 4800 Mann zu ergaͤnzen, 
hat der proviſoriſche Rath beſchloſſen; daß 
die Rekruten dazu nach dem Verhaͤltniſſe 
der Schornſteine geliefert werden ſollen. 
Naͤmlich 4 Schornſteine der erſten Klaſſe, 
geben einen Rekruten, 5 Schornſteine der 
zweyten Klaſſe gleichfals einen, und ſo 
weiter in demſelben Verhaͤltniſſe die Schorn⸗ 
fteine bis zur ſechſten Klaſſe. 

Den 22. April ſetzte der proviſori— 
ſche Rath fuͤr die Stadt Warſchau und 
das ganze Herzogthum Maſuren, ein Kri⸗ 
minal⸗Gericht feſt, um alle Intriguen und 
Unternehmungen gegen den Aufbruch der 
Nation zu vernichten, und die oͤffentliche 
Sicherheit der Perſonen und- des Eigen 
thums zu begruͤnden. Dieſes Gericht, 
welches alle Verbrechen gegen den heiligen 
Aufbruch der Nation, alle Beeintraͤchti⸗ 


gung der oͤffentliche Ruhe, der Perſonen 
und des Eigenthums der Buͤrger, ohne 
weitere Apellation aburtheilen wird, beſte— 
het aus folgenden vom proviſoriſchen Ra⸗ 
the erwaͤhlten Perſonen: Johann Nepo⸗ 
muck Malachowski, Kron-Referendair, 
Kaſimir Kraſinski Kron-General-Quar⸗ 
tiermeiſter, Graf Tarnowski, Ignaz Za⸗ 
polski, Joſeph Szymanowski, Staroſt 
Wodzinski, Krasnodebski, Ignaz Krzuc⸗ 
ki, Joſeph Lukaſzewiez, Franz Dulfus, 
Ignaz Andrychowicz, Izbinski, Stanis⸗ 
laus Baczynski, Ciprianus Sowinski, 
Carl Morawski, Pluskwinski, Kajetan 
Przybykowski, Anton Muratowiez, Anton 
Krüger, Friedrich Dahlen, Johann Dro⸗ 
hoiewski, Joſeph Rogalinski, Michael Za⸗ 
krzewski, Heinrich Jarzewicz, und Johann 
Maryanski. Dieſes Gericht wird, Sonn— 
und Feſttage ausgenommen, täglich von 9 
Uhr des Morgens bis 1 Uhr feine Gerichts- 
barkeit ausuͤben, und zur Vollſtaͤndigkeit 
deſſelben werden wenigſtens 11 Richter 
erfordert. 

Der proviſoriſche Rath hat ſich in 4 
Departements getheilt, um alle vorkom⸗ 
mende Angelegenheiten ſchneller zu beur⸗ 
theilen und zu beendigen, dieſe ſind das 
Diplomatiſche⸗Militair⸗Schatz⸗ und 
Polizey⸗Departement. Zum deplo⸗ 
matiſchen Departement gehören: Moſto⸗ 
wski, Malachowski, Dzieduſzyeki, Dibolli, 
Dzialynski, Kochanowski, Alloe und Wul⸗ 
fers; zum Militair-⸗Departement: Mo⸗ 
kronowski, Wegierski, Wybicki, Horaim, 
Makarowicz und Tykel; zum Schatz⸗De⸗ 
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partement: Zaigczek, Ciemniewski, Szy⸗ 
dlowski, Rafalowicz, Gautier und Kilins⸗ 
ki; das Policey⸗Departement verſieht der 
Preſident Zakrzewski, ohne dabey den 
Vorſchriften der Ordnungs-Kommiſſion zu 
nahe zu treten, welche ihre Verhandlun⸗ 
gen dem Rathe mitzutheilen verpflichtet it, 
Alle dieſe Departements werden vorher 
einzeln die ihnen zukommende Angelegen⸗ 
heiten unterſuchen und beurtheilen, und 
alsdann dieſelbe dem ganzen Rathe zur 
Entſcheidung vorlegen. 

Da Vaterlandsliebe und muthiges 
Streben nach Freyseit alle Aufopferungen 
leicht macht; fo fordert der proviſoriſche 
Rach jeden Bürger auf, dem Freyheit und 
Vaterland lieb und theuer iſt, alles Silber 
und andre Koſtbarkeiten an die Münze 
abzuliefern, wofuͤr der wahre Werth ſo⸗ 
gleich baar ausgezahlt werden ſoll. 

Auch macht der proviſoriſche Rath 
bekant, daß er in den dem Feinde abge⸗ 
nommenen Papieren ſchon viele wicht ge 
Entdeckungen gemacht hat, und labet da⸗ 
her die Bewohner der Stadt und der um- 
liegenden Gegend ein, alle dergleichen, 
fich bey ihnen ewa befindliche Papiere, 
guf das ſchleunigſte dem Rathe 
ſchicken, um auch dadurch gemeinſthaftlich 
zum großen Zweck, der Rettung des Va⸗ 
terlandes, mitzuarbeiten. 


Heſtſetzung der Einwoh, 
05 wi 2 
Buͤrger der Woywodſchaft 


Ob wir gleich in der Akte des Auf⸗ 
Bruch feyerlich unſern Willen erklaͤrt has 
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ben in Betref der Regierung und Gewal⸗ 
ten, welche bis zu dem Zeitpunkte dauern 
ſollen, an welchem Polen von ſeinen aͤu⸗ 
ßern und inneren Feinden befreyt ſeyn 
wird, ſo ſind wir dennoch überzeugt, daß 
um einer glücklichen Wirkung unſers Un⸗ 
ternehmens gewiß zu feyn, fo gleich kraͤfti⸗ 
ge und wirkſame Mittel ang wandt wer⸗ 
den müffen. Daher wird der Oberbefehls⸗ 
haber der bewaffneten Macht zugleich mit 
dem National⸗Rath, dieſe bewaffnete 
Macht organiſiren und hinlaͤnglich mit al. 
lem verſorgen, indeß wir Bewohner und 
Buͤrger der Woywodſchaft Krakau, zur 
anfänglichen Unterſtuͤgung der National. 
Macht folgendes feſtſetzen: 

1. Alle Einwohner und Buͤrger unfrer 
Woywodſchaft vom 18. bis zum 27. Jah⸗ 
re werden verpflichtet ſeyn, ſich auf den 
Ruß des Oberbefehlshabers der bewaffne⸗ 
ten Macht, bey der Armee einzufinden, 
diejenigen allein ausgenommen, welche mes 
gen koͤrperlicher Fehler oder Krankheiten 
dazu untauglich waren. Außerdem ſol⸗ 
len ſich alle Städte und Dörfer unſrer 
Woywodſchaft, den Befehlen und Anord⸗ 
nungen dieſes Oberbefehlshabers gemaͤß, 
bewaffnen i 

2. Da der oͤffentliche Schatz ſich bis 
jek' noch in den Handen von Virrathern 
des Vaterlandes und der freu den Ueber⸗ 
gewalt beſi ed 
tung Der erſten und nothwendigſten Aus⸗ 
gaben ür die bewaffnete Macht, für dieſes⸗ 
mal eine Abgabe auf unſre Woywodſchaft 
in der Ueberzeugung, daß unſer patriotlche 
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Eifer an allen Woywodſchaften Nachfol⸗ 
ger finden wurde. Dieſe Abgabe fell nach 
folgender Vorſchrift entrichter werden. 
Die lebenslange Beſitzer der Staroſteyen 
und aller koͤni lichen Guͤter bezahlen 3 
WViertheile, die Expektanten 3 und ein 
halbes, die Erbpaͤchter 4 Viertheile, der 
letzten Liſtration gemaͤß. Von den Land⸗ 
Eigenthuͤmenn, welche nach dem Geſetze 
des Konſtitutions⸗Reichstages zur Abtra⸗ 
gung des 70. Groſchens verpflichtet find, 
bezahlen diejenigen, deren Einkuͤnfte von 
100 Fl. bis zu 2000 betragen, zehn von 
Hundert; diejenigen, deren Einkuͤnfte von 
2000 bis zu 10,000 Fl. betragen, bezah⸗ 
len von den erſten 2000, zehn von hun: 
dert, von den Reſt 20 von hundert; die⸗ 
jenigen, welche von 10, 00 bis q o,o 
Fl. Einkuͤnfte haben, bezahlen von den 
erſten 2000 zehn von 100, von den fol: 


genden 8000 zu 20 von TOO, und von 


dem Reſt 30 von 100. Diejenigen, 
welche uͤber 0,00 Fl. Einkünfte haben, 
entrichten ihre Abgaben in eben der Pro: 
greſſion als die vorhergehenden, ausge! 
nomenen daß ſie von den Einkuͤnften uͤber 
0,000 Fl. 40 von 100 bezahlen wer⸗ 
den, und zwar alles dieſes nach der Anga⸗ 
be ihrer Einkünfte vor der zur Erhebung 
des 10. Groſchens beſtimmten Kommiſ⸗ 
ſion. Die Geiſtlichen find verpflichtet 
in folgenden Verhaͤltniſſe dieſe Abgabe zu 
entrichten. Diejenigen, welche von 100 
bis 1000 Fl. Einkuͤnfte haben, bezahlen 
zu o von 100. Diejenigen, deren Ein⸗ 


kuͤnfte von 1000 bis 2000 Fl. betragen, 


bezahlen von dem erſten Tauſend zu 1 
von too, von dem zweyten zu 20 von 
100. Diejenigen aber welche uͤber 2800 
Fl. Einkuͤnfte haben, bezahlen von dem 
erſten Tauſend zu 10 von 100, von dem 
zweyten zu 20 von 100, und von dem 
Ueberreſt zu so von roo, Die Kloͤſter 
werden dieſe Abgabe nach demſelben Ver⸗ 
haͤltniſſe als die Geiſtlichen entrichten, 
wobey die ganzen Einfünfte nach der An⸗ 
zahl der im Kloſter lebenden Perſonen ge⸗ 
ſchaͤtzt werden ſollen. Die in der Woy⸗ 
wodſchaft Krakau liegende Natienal⸗Guͤ⸗ 
ter werden ſogleich von der Polizey⸗Kom⸗ 
miſſion zum Behufe des Schatzes uͤber⸗ 
nommen werden, und die Juden werden 
ihr Kopfgeld vom ganzen Jahre zu dieſer 
Abgabe entrichten. Dieſe Abgabe wird 
in dem Verlaufe von 3 Wochen, den Be⸗ 
fehlen und Anordnungen des Oberbefehls⸗ 
habers der bewaffneten Macht gemäß, 
abgetragen werden. 5 

3. Wir erflären, daß wir Getreide zu 
den Magazinen und was fonft noch zu den 
Beduͤrfuiſſen der Armee gehoͤrt, fo wie 
auch Pferde, Vorſpanne und Menſchen zur 
Ausbeſſerung der Wege, auf den Befehl 
des Oberbefehlshabers der bewaffneten 
Macht und gegen Lieferungs⸗Scheine, 
welche von ihm oder ſeinen Unterkommen⸗ 
danten ausgeſtellt ſind, lieſern werden. 


4. Die Bewohner der Staͤdte werden 


dieſe Abgabe nach einer Anordnung ent⸗ 
richten, welche die Buͤrger ſelbſt, als eine 


ſie nicht bedruͤckende Abgabe, nach dem 


Ver⸗ 
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Verhaͤltniſſe ihres Vermögens, ſelbſt feſt⸗ 


ſetzen werden. 


Gegeben in Krakau in der Verſamm⸗ 
lung der Bürger der Woywodſchaft Kra— 
kau, den 24. Maͤrz 1794. 


Kasper Meciſzewski, 


Polizey⸗Kommiſſair der Woywodſchaft 
Krakau als Sekretair. 


Tadeus Rosciußko Gberbefehls⸗ 
haber der bewaffneten Mational⸗ 

Macht an die polniſche und littaui⸗ 
ſche Armee. ; 


Mehr als einmal, meine Mitkollegen, ſchwo⸗ 
ren wir unſerm Vaterlande treu zu ſeyn, 
und gaben auch Beweiſe unfrer Treue. 
Laßt uns auch jetzt noch demſelben dieſe Treue 
widmen, da die Uebergewalt, nicht zufrie⸗ 
den mit der Theilung des Landes, uns auch 
noch die Waffen entreiſſen, und dann die 
Wehrloſen dem aͤußerſten Elende und der 
Verſpottung Preis geben will. Laßt uns 


dieſe Waffen gegen das Herz der Feinde 


kehren, das Vaterland von ſeiner Sklave⸗ 
rey befreyen, den Glanz des polniſchen 
Namens, ſo wie die Selbſtſtaͤndigkeit der 
Nation wieder begründen, und fo uns den‘ 
Dank des Vaterlandes und den Ruhm 
wuͤrdiger Krieger verdienen. 

Von euch, meine Mitckollegen, be 
rufen, erſcheine ich auch an eurer Spitze! 
Euch iſt mein Leben geweiht! aber euer 


* 


unſres Landes vereinigen. 


Muth und euer Buͤrgerſinn verbuͤrgt mir 
auch das Gluck meines geliebten Vater⸗ 
lands. Laßt uns nur ein Ganzes mit den 
Bürgern ausmachen, laßt uns die genaue- 
ſte Verbindung knuͤpfen, laßt uns Herz 
und Geiſt und die Kraͤfte aller Bewohner 
Ver raͤtherey 
entriß unſern Haͤnden die Waffen; ſo moͤ⸗ 
ge dann Vaterkandsliebe uns wieder be⸗ 
waffnen, und bald wird das ſchaͤndliche 
Joch abgeworſen ſeyn, unter welchem wir 
ſeufzen. 


Und wie? meine Mitkollegen! koͤnnt 
ihr es auch dulden, daß fremde Ueberge⸗ 
walt mit Schmach und Schande euch zer⸗ 
ſtreue, biedere Bürger aus unſrer Mitte 
raube! unſre Riſtkammern in Beſitz naͤh⸗ 
me, und alsdann den traurigen Ueberreſt 
unſrer Mitbuͤrger nach Wilkuͤhr zu druͤk⸗ 
ken? Rem, Kollegen, folgt mir nach! es 
wartet euer Ruhm, und das ſuͤſſe Ver⸗ 
gnügen, Retter des Vaterlandes zu ſeyn. 
Ich buͤrge euch, daß es ſtets mein Bemuͤ— 
he ſeyn wird, eurem Eifer fuͤrs allgemeine 
Beſte zu entſprechen, Waͤhnet nicht, als 
ob ihr der Obrigkeit, unter welcher ihr euch 
befindet, Gehorſam ſchuldig waͤret. Koͤnn⸗ 
te auch eine von Rußland euch aufgedrun⸗ 
gene Regierung und Obrigkeit eurer Ach— 
tung wuͤrdig ſeyn? Nein, nur der Nation, 
nur dem Vaterlande ſeyd ihr zur Treue 
verpflichtet, dem Vaterlande, welches euch 
jetzt zur Vertheidigung aufruft, und in 
deſſen Namen ich euch meine Befehle zu⸗ 
ſchicke. i i 

(Den Beſchluß in der Beplage.) 


Beylage zu No. . 


der 


Warſchaue 


r Zeitung 


fuͤr 


Poleus freye Buͤrger. 


(Fortſetzung) 

Ich nehme von nun an mit euch, ge⸗ 
liebten Mitkollegen, zum Loſungsworte, 
Tod! oder Sieg! und vertraue euch 
und der Nation, welche eher umzukom⸗ 
men ſich erklaͤrt, als noch laͤnger unter 
dem ſchaͤndlichen Sklavenjoch zu ſeufzen. 

Tadeus Kosciuſzko. 


Den 26. April erſchien eine Pro⸗ 
klamation des proviſoriſchen Warſchauer 
Raths, worinn der Eifer des Volks die 
Verraͤther des Vaterlandes auf das ſchleu⸗ 
nigſte beſtraft zu ſehen, geruͤhmt aber auch 
zugleich in die gehörigen Grenzen verwie⸗ 
ſen wird. — „Wehe der Nation, heißt 
„es darinn, welche den Verbrecher und 
„Verraͤther des Vaterlandes nachſichts⸗ 
„voll behandelt! aber, wehe uns auch, 
„wenn wir vom Feuer des Patriotismus 
„fortgeriſſen, den Geſetzen zuwider han⸗ 
„deln, die wir uns ſelbſt gaben. — Der 
„proviſoriſche Rath hat ein Kriminal⸗Ge⸗ 
„richt feftgefege und die Vorſchriften fei- 
„nes Verfahrens beſtimmt: allein durch 


„unſern freywilligen Beytritt zu dem Auf. 
„bruche der Bewohner und Buͤrger der 
„Woywodſchaft Krakau, unterwarfen wir 
„uns ja eben ſo freywillig, den in dieſer 
„Akte enthaltenen Feſtſetzungen, nach wel⸗ 
„cher die Beſtrafung der Verraͤther des 
„Vaterlandes, nur allein dem hoͤchſten 
„National-Rath zukommt. — Das 
„Kriminal-Gericht der Stadt Warſchau 
„beſchaͤftigt ſich taͤglich mit der Unterſu⸗ 
„chung des Verbrechens der angeklagten 
„und eingezogenen Perſonen, ſchoͤpft aus 
„allen Quellen Beweiſe gegen die Beklag⸗ 
„ten, um dadurch dem hoͤchſten Nati⸗ 
„onal- Gericht, welches naͤchſtens in War? 
„ſchau erwartet wird, das Urtheil zu er⸗ 
„leichtern. — Alsdann, geliebten Mit⸗ 
„buͤrger, wied das Verbrechen ſeinen ver⸗ 
„dienten Lohn erhalten, und der Verraͤ⸗ 
„ther vor dem hoͤchſten Richterſtuhle der 
„Nation erblaſſen. — Laßt alſo dieſen 
„Zeitpunkt uns abwarten, und am Ban⸗ 
„de der bruͤderlichen Eintracht vereint, 
„muthig den Feind bekaͤmpfen, in deſſen 
„Hand noch mancher biedre Pole ſeufzt. 

* „Zwar 
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„Zwar theilten wir euch geliebte Mit⸗ 
buͤrger, mit Vergnuͤgen die Nachricht mit, 
„daß auch in andern Gegenden derſelbe 
„Geiſt der Freyheit die wuͤrdigen Soͤhne 
des Vaterlands beſeelt; allein wir duͤr⸗ 
„fen es euch auch nicht verſchweigen, daß 
„ in Littauen folgende, unſrer Lebe wuͤr⸗ 
„dige Perſonen, in Ruſſiſche Gefangen⸗ 


„shaft gerathen ſind: Wawrzecki, unter 


„dem Marſchall. Malachowski, Landbote 
„von Braclaw, Soltan, Kittauiſcher Hof⸗ 
„marfchall, Dzialynski Chef eines Regi⸗ 
„ments, Michael Brzoſtowski, Staroft 

„von Pinsk, und Radziſzewski, Faͤhnrich 
„des Diſtrickts von Starodubow. Das 
„Ungluͤck dieſer patriotiſchen Dürger, for⸗ 
„dert uns um ſo mehr zum Muth, zur 
„Thaͤtigkeit, zur Treue gegen, ſelbſt gege⸗ 
„bene Geſetze, und zur Einigkeit auf, wo⸗ 
„durch allein unſer heilige Zweck, Frey⸗ 
„beit und National- Gluͤckſeeligkeit, be: 
„gruͤndet werden kann. 

Eine den 28. April vom proviſori⸗ 
ſchen Rathe mit getheilte Nachricht mel. 
det: daß die zerſtreuten Ruffifchen Trup⸗ 
pen ſich unter dem Kommando des Gene: 
rals Nowicki, bey Magnuſzew wieder ſam⸗ 
meln; daß fie aber bey der ſchleunigen Ver. 


In der Zeitungs = Expedition if zu haberr- 


laſſung von Karezew, alle ihre Magazine 


und Keiegs⸗Geraͤthe hinterlaſſen haben, 
ae den Polen in die Hände gefallen, 
ind. N 

Nach den neueſten Nachrichten, ha⸗ 
ben ſich die bey Neuhof ſtehende Ruſſen 
und Preuſſen getrennt. — Die Ruſſen 
richten ihren Marſch nach Zegrze, die 
Preuſſen aber haben die Gegend von Za⸗ 
kroczym verlaſſen, und ſcheinen ſich nach 
dem Plockiſchen. zu ziehen. — 


Aus Gura den 28. April. Der 
Namieſtnik Sawickf meldet feinem Ma⸗ 
jor Fichauſer: daß die Koſaken die Stadt 
Gura mit einem Ueberfall bedrohten, ſich 
aber dann nach. Czerſk wandten, woſelbſt 
ſie jedoch von den Einwohnern muthig zu. 
ruͤck getrieben wurden. Hierauf kehrten ſie 
wieder nach Gura zuruͤck, woſelbſt ſie ein 
Haus in Brand ſteckten: allein die Buͤr— 
ger von Czersk eilten ſogleich zum Beyſtand 
berbey, und vertrieben fie gänzlich. — 
Wir machen noch jetzt Jagd auf ſie, und 
ſuchen ſie in den. Waͤldern auf, woſelbſt 


fie ſich verſteckt halten; indeß warten wir 8 


auf ſchleunige Huͤlſe, um dieſe Raͤuber 
gaͤnzlich zu. vertilgen, — ; 


— —— C 
Das Portrait von Johann Cart Chodkiewiez, Woh⸗ 


wode von Wilna und, Feldherr von kitthauen, Held und Vertheidiger des Vaterlandes in den Kriegen. 
mit Schweden Tuͤrken, Rußland, Wallachey und den Tatarn, koſtet Fl r. a 
Das Porrrait von Johann Zamoyski. Kanzler und Feldherr von Polen, die Zierde der Polnſ⸗ 


koſtet 


ſchen 9 58 Held und Verkheidiger des Vaterlandes, Beſchuͤtzer und Unzerſcͤͤtzer der Gelehrſamkeit 
3 b i 


— — a a ER ee a 

A Herr Jakob Granello, Trakteur auf der Neuſtadt Nro 266 im aten Zirkel, macht einen hohen 
Adel und verehrungswardigen Publikum bekannt, daß er in kleinen und großen Faſſern, wie auch Earntees: 
weile, den Gorniee zu Fl. ö rothen Offner Wein, oder ſogenannten Pontack zu verkaufen hat; man kann 


‚sb bey ihm zu jeder Zelt melden, 


